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Auch das ist Gellep-Stratum - Beobachtungen am Rande 

„Fenster auf“  oder 
„Draußen vor der Tür“ 

Innenhof ehemalige  
Rheinschenke 
Düsseldorfer Straße 

Eine schöne Zeit  
miteinander  
„verbringen“,  
das heißt Haware  
in der Landes- 
sprache der Sene- 
galesen (Wolof). 

mit dem gesungenen  
Geschenk von HAWARE. 



 

Liebe Mitglieder, 
liebe Freunde und Förderer des Bürgervereins! 

Die Hoffnung aus dem Frühjahr, 
dass wir im Herbst auf die Corona-
Krise zurückblicken können, hat sich 
nicht erfüllt. Um es mal mit Silber-
mond zu sagen: Es war ein anderer 
Sommer, es war ein anderes Jahr … 
 
Viele lieb gewonnene und mit Vor-
freude erwartete Veranstaltungen 
haben nicht stattgefunden. Es war 
ein Jahr der Rücksichtnahme und 
der Entschleunigung, manches wis-
sen wir erst jetzt richtig zu schätzen. 
Vieles ist schon seit Monaten nicht 
mehr so, wie wir es mochten und 
kannten: St. Martin nur kleine Feiern 
in den Kindergärten, keine Gedenk-
feier am Volkstrauertag, kein Helau 
zum Karnevalserwachen usw. Auch 
die Vorweihnachtszeit ist anders als 
sonst. 
 
Aber unser Adventskalender findet 
statt, leider nur kontaktlos und still, 
ohne Gesang, Musik und geselliges 
Beisammensein – aber immerhin … 
Menschen öffnen ihre Fenster oder 
Vorgärten und vor allem ihre Herzen, 
um anderen eine Freude zu machen. 
 
Wenn Gewohntes nicht mehr mög-
lich ist, gibt es Platz und Zeit für 
Neues, für andere Wege, für alterna-
tive Ideen. 
 
Was bleibt, ist nun die Vorfreude auf 
Weihnachten. Vielleicht haben Sie 
Weihnachtskarten geschrieben an 
alle, die Sie nicht persönlich treffen 
können. 

Wir wünschen Ihnen gute Stim-
mung und weiter gute Gesundheit 
und natürlich frohe Weihnachtsta-
ge und alles, alles Gute für 2021.  

Wir wünschen Ihnen wieder viel 
Spaß beim Lesen. 
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Haben Sie auch schon gedacht, 
über dieses und jenes könnte mal 
in der „Stratumer Times“, wie Rolf 
Birmes sagt, berichtet werden? 

Dann melden Sie sich bei uns. 
Ideen und Anregungen sind stets 
willkommen. 

Oder greifen Sie selber zum Stift, 
zur Tastatur oder zur Kamera und 
schicken Sie es an uns über das 
Kontaktformular auf der Webseite 
des Bürgervereins: 
www.buergerverein-gellep-
stratum.de 
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Geschlossen, aber nicht so ganz ge-
schlossen, so könnte man es über-
schreiben. 
 
Mit gedrückter Stimmung trafen wir uns 
am 29.10.2020 mit lieben Menschen 
letztmalig in der Gaststätte „Zum Land-
haus“, um noch einmal eines der lecke-
ren Schnitzel zu verzehren. So dachten 
wir jedenfalls. Denn wir hatten erfahren, 
dass unsere Gastwirtin Luise und ihr 
Ehemann Manfred Contzen zum 
31.10.2020 das Landhaus für immer 
schließen würden. 
 
Nachdem wir uns im Namen des Bür-
gervereins für jahrelange Gastfreund-
schaft, die weit über den normalen 
Rahmen hinausging, bedankten, erfuh-
ren wir sehr zu unserer Freude von den 
beiden, dass sie sich zwar aus dem 
alltäglichen Geschäft zurückziehen wol-

Gaststätte „Zum Landhaus“ 

len, jedoch auf Anfrage gerne für ge-
schlossene Gesellschaften weiterhin 
öffnen möchten.  
 
Das freut uns als Bürgerverein natür-
lich besonders, denn so bleibt uns, 
zumindest vorübergehend, für Feier-
lichkeiten eine Möglichkeit im Dorf 
erhalten. 
 
Wir wünschen Luise und Manfred, 
dass sich ihre Vorstellungen – auch 
im Hinblick auf die derzeitige Corona-
Lage – umsetzen lassen. 
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Anfang Oktober fand ein Treffen 
mit Vertretern des Kommunalbe-
trieb Krefeld (KBK) statt. Gegen-
stand des Ortstermins war der 
Standort der vorhandenen Con-
tainer auf der Lanker Straße, die 
der KBK gegen sogenannte Un-
terflurcontainer austauschen will. 
 
Die Mitarbeiter favorisierten eine 
Fläche auf dem Rasen (Grün-
fläche Maibaum) nahe des Bür-
gersteigs.  
 
Unser Einwand, dass genau dort 
die Eltern und Großeltern der Kin-
dergartenkinder beim Maibaum-
schmücken stehen und des Wei-
teren eine mögliche Entwicklung 
der Grünfläche verhindert werde, 
fand offenbar Gehör.  
 
Wir erhielten die Mitteilung, dass 
„die Unterflurcontainer nun doch 
am aktuellen Standort, also im 
Bereich des Parkstreifens, einge-
baut werden können und sollen 
und die Wiese nicht angetastet 
wird“. 

Stellplatz Container  
Lanker Straße 

Parkplatz  
ehem. Siebert & Möller 

Da der KBK nun einmal vor Ort 
war, nutzten wir die Gelegenheit 
und hakten nach, wann die bereits 
zugesagte Lösung für die verbots-
widrig abgestellten LKW auf dem 
Parkplatz an der Fegeteschstra-
ße / Castellweg nun endlich ange-
gangen werde.  

Hier erreichte uns nachstehende 
Aussage: Nach aktuellem Stand 
beginnt die Maßnahme am Park-
platz Fegeteschstraße am 
02.11.2020 und wird voraussicht-
lich zwei Wochen dauern“. 
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Oh Tannenbaum 

In Zeiten von Corona und einem weit-
gehenden Stillstand des öffentlichen 
Dorflebens sollte doch in jedem Fall 
unsere Dorftanne leuchten, um etwas 
Licht in die schwere Zeit zu bringen.  
 
Eine Überprüfung von Elektrik und Zu-
leitung ergab einen Ausfall von zwei 
Lichterketten, die kurzfristige erneuert 
werden mussten, bevor wir im nächs-
ten Jahr eine komplett neue und dauer-
hafte Lösung angehen.  
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Hierfür wurde uns von der Stadt 
Krefeld ein Zuschuss von 1.500 € 
gewährt (siehe Bericht hierzu  
Seite 11). 
 
Frank Schnitzler stellte uns wieder 
seinen Hubwagen unentgeltlich zur 
Verfügung, wofür wir uns herzlich 
bedanken.  

Thomas Birgels und Max Kallweit 
von der Freiwilligen Feuerwehr 
übernahmen in gewohnt routinier-
ter Weise das Anbringen der neun 
Kugelketten, holten die defekten 
Lichterketten aus dem Baum und 
hängten die neuen Lämpchen in 
unsere Dorftanne. Diese leuchtet 
seit dem 28. November ab Ein-
bruch der Dämmerung bis zum frü-
hen Morgen. Als kleines Danke-
schön erhielten beide eine Flasche 
„Fürst von Gelduba“. 
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Der Krefelder Stadtrat hat für die Jahre 
2020 bis 2023 zur Förderung des Kre-
felder Brauchtums Haushaltsmittel in 
Höhe von 100.000 EUR pro Jahr etati-
siert. 
 
Da der Bürgerverein beabsichtigt, un-
sere Weihnachtsbeleuchtung an der 
Dorftanne zu ertüchtigen, hatten wir im 
Vorfeld bereits einen Kostenvoran-
schlag bei der Firma Kupp in Lank an-
gefordert, der allerdings Kosten von 
ca. 4.000 EUR vorsah.  
 
Die derzeitige Beleuchtung ist repara-
turanfällig und inzwischen nicht mehr 
ausreichend für die groß gewordene 
Tanne.  Die neue Lösung sollte eine 
endgültige mit ordentlicher, festverleg-
ter Stromzufuhr und entsprechender 
Absicherung sowie vernünftigen Lam-
pensträngen werden. 
 
Wir haben die Gunst der Stunde ge-
nutzt und einen Antrag auf Zuschuss 
an den Rat der Stadt Krefeld gerichtet. 
Dieser beschloss in der Ratssitzung 
am 19.11.20, uns einen Zuschuss in 
Höhe von 1.500 EUR zu gewähren, 
über den wir uns natürlich sehr freuen. 

      Krefelder Brauchtumstopf 

Margret Baum  

Der Seniorentreff in Gellep-Stratum 
wurde 1989 von Herrn Dechant Mül-
lers ins Leben gerufen und war bis zur 
Corona-Krise beliebt und gut ange-
nommen.  
 
Seit 1997 betreut Margret Baum die 
monatlichen Treffen.  
 
Trotz mehrmaliger Aufrufe konnte bis 
jetzt keine Nachfolgerin gefunden 
werden, die die nachmittäglichen Tref-
fen betreuen möchte.  
 
Deshalb wird es ab Januar 2021 
keinen Seniorentreff mehr in Gel-
lep-Stratum geben.  
 
Es sei denn, es fände sich doch noch 
eine Nachfolgerin????  
 
Bei Interesse bitte unter Telefonnum-
mer 57 05 13 melden. 

Schade, jetzt ist Schluss! 

Wir werden versu-
chen, weitere För-
dergelder oder 
Sponsoren zu fin-
den, um die Aus-
gaben für den Bür-
gerverein erträg-
lich zu halten. 
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Dienstag bis Samstag  11:00—14:30 Uhr 
                                17:00—21:30 Uhr 
Sonn- und Feiertage   12:00—14:30 Uhr 
                                17:00—21:30 Uhr 

Montag Ruhetag 

GRIECHISCHE & DEUTSCHE SPEZIALITÄTEN 

Römerstraße 10     47809 Krefeld-Stratum 
Telefon:  02151 / 572910 

Inh.  I. Lekkas 

 Stratumer  Grill 

SPEISEN & GETRÄNKE 
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In Gellep-Stratum werden wir die 
Sternsinger-Aktion wie gewohnt 
durchführen, denn wir sind der Mei-
nung, dass die Familien in Bangla-
desch gerade in diesen unsicheren 
Zeiten die Unterstützung der Stern-
singer brauchen.  
 
Ein Hygienekonzept für die Gruppen 
liegt vor und die Abläufe sind an die 
geltenden Corona-Regelungen ange-

Martina Holeczek 

                                     Sternsinger 2021 

passt. Wir verzichten auf Treffen in der 
Großgruppe und auch der Aussen-
dungsgottesdienst wird ohne zusätzli-
che Besucher stattfinden.  
 
Die Sammlung an den Häusern wird 
am 8. und 9. Januar durchgeführt.  
 
Es werden wieder Plakate in die 
Schaukästen an der Lanker Straße 
und Legionstraße gehängt. 

Fotos: 2017 
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Tel.: 0 21 51 - 57 07 54
Fax  0 21 51 - 52 08 82
Mobil 0 177 - 569 26 31

W ilhe lm  Sc hnitz le r G m bH
Garten- und Landschaftsbau

Düsseldorfer Str. 272 
47809 Krefeld
w.schnitzlergmbh@t-online.de



 

 FC Kette 

Auf dem Weyergrafhof an der Kai-
serswerther Straße lebte Maria Wey-
ergraf, die Johann Fiegen von der 
Puppenburg heiratete. Das Paar be-
kam zwei Töchter, Hildegard und 
Margret. Hildegard heiratete ein in 
einen Hof in Osterrath, Bommershö-
fe, und Margret in den Sturmeshof, 
Willich, Holterhöfe.  
 
Dort betreibt sie einen Hofladen, der 
mit den selbstgebackenen, leckeren 

Torten schon längst kein Geheim-
tipp mehr ist.  
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Ihre Kinder Simone und Markus sind 
das Frischeteam Geschwister Kluth 
GbR und kümmern sich um die Verar-
beitung von Obst und Gemüse.  
 
Für die Radsaison 2020 war eine Be-
sichtigung der Produktion des Frische-
teams in Willich geplant, die jedoch lei-
der der ersten Corona-Welle zum Opfer 
fiel. Die Besichtigung des Lebensmittel-
betriebes erschien der Familie Kluth zu 
heikel.  
 
Aber der Stormeshof und Margret Kluths 
fantastische Kuchen sind immer wieder 
ein beliebtes Ziel für die Radler/innen 
des FC Kette und so hatten die Pedalrit-
ter auch ohne Betriebsbesichtigung ei-
nen schönen Tag. 
 
Falls Sie ein Ziel für einen Ausflug su-
chen: Den Kuchen gibt es sieben Tage 
in der Woche. 

Ehepaar Kluth 

Foto: FC Kette 15 

FC Kette 
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Martinsfest mal anders 

In diesem Jahr ist alles anders. Es gab 
keinen großen Umzug. Stattdessen 
haben wir auf unserem Kindergarten-
gelände ein internes Fest gefeiert und 
sind einige Runden mit unseren Later-
nen gezogen. Leider ohne Eltern und 
Geschwister.  
 
Wir haben uns sehr gefreut, dass St. 
Martin und der Bettler trotz allem ge-
kommen sind und wir die Manteltei-
lung erleben durften. St. Martin musste 
leider Abstand halten und durfte den 
Kindern dieses Mal nicht die Hand ge-
ben.  
 
Am Ende waren alle Beteiligten glück-
lich, dass es uns möglich war, wenigs-
tens in dieser Form das Fest des heili-
gen Martin zu feiern. Alle waren sehr 
gerührt von den leuchtenden Laternen 
und Augen, die uns in dieser besonde-
ren Zeit Licht und Hoffnung in unseren 
eingeschränkten Alltag brachten. 

M. Holeczek, Kath. Tageseinr. 

Auch ohne Martinszug haben die Kin-
der der Kita Legionstraße das Fest 
ausgiebig gefeiert. 
 
Es wurden Geschichten und Gedichte 
gelesen, Rollenspiele und Theater-
stücke aufgeführt.  
 
Anschließend zogen die Kinder mit 
ihren einzigartigen Laternen durch die 
Kita und hörten dazu Martinslieder. 
 
Natürlich gab es auch ein leckeres 
Frühstück mit den Weckmännern des 
Martinskomitees. Die Kinder und Mit-
arbeiterinnen der Kita Legionstraße 
sagen Dankeschön an das Martinsko-
mitee! 
 
Auf dem Foto sieht man Marlene als 
St.Martin. 

C. Kuder, Städt. Kita 
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Zufällig lernte unser Vorstandsmit-
glied Klaus Jagusch am 17. Septem-
ber auf der Veranstaltung 
„Integriertes Mobilitätskonzept“ in St. 
Andreas Christoph Becker kennen, 
der seit 2018 Mitbesitzer des alten 
Klärwerkes in Uerdingen ist. Spon-
tan lud Becker den Bürgerverein zu 
einer Besichtigung ein, die zum 
Glück noch vor den verschärften 
Corona-Regeln durchgeführt werden 
konnte. 
 
Als Becker das erste Mal am Klär-
werk war, konnte er das Gebäude 
nicht erkennen. Es liegt nicht nur 
versteckt am Rundweg 20-22 in Uer-
dingen, sondern war auch total ein-
gewachsen. 
 
Er erzählt uns etwas aus der Ge-
schichte: Jede Stadt in Deutschland 
und den USA musste eine Abwas-
serbehandlungsanlage errichten, 
damit Infektionskrankheiten einge-
dämmt werden konnten. Den Begriff 
Umweltschutz gab es im 19. Jahr-

Das Klärwerk – Kulturdenkmal in Reparatur 

hundert noch nicht. Außerdem war 
ein Klärwerk Bedingung für den 1905 
neu gebauten Rheinhafen, denn die 
Abwässer der neuen Industrie muss-
ten aufgenommen werden. Auch die 
Abwässer der Gemeinden Gellep-
Stratum, Linn, Oppum und Bockum 
wurden gereinigt. 
 
Die „Crefelder Reinigungsanlage“ 
wurde in den Jahren 1908/09 auf Uer-
dinger Gebiet für 375.000 Einwohner 
errichtet, die Betriebsgenehmigung 
wurde 1910 erteilt. Der Strom wurde 
aus einer Zeche in Moers über eine 
Fernleitung hierher transportiert. 
 
Bis 1962 erfolgte die Reinigung der 
Abwässer zuerst durch Sandabschei-
dung, im weiteren Verlauf wurden die 
Feststoffe mittels 5 mm feiner Rechen 
aufgehalten. Die Erfindung aus Kre-
feld mit umlaufenden Endlosrechen 
wurde weltweit übernommen.  Nach 
dieser „ Behandlung“  wurde das 
Wasser durch einen unterirdischen 
Kanal in den Rhein geleitet.  



 

Der Abtransport der Feststoffe erfolgte 
mit Loren, die mit Wassergewichten in 
eine höhere Ebene gezogen wurden, 
von dort aus rollten sie bergab zur Ver-
ladung. Die vorab gefilterten Stoffe 
wurden mit der Hallenkrananlage ge-
hoben und mit Loren zur Verladung 
gebracht. Landwirte kauften dieses 
Material als Dünger für die Felder an. 
Die Düngerproduktion in Krefeld hat 
also Tradition. 
 
In den 80er Jahren wurden neue Klär-
anlagen errichtet. In der Nähe des El-
frather Sees werden seit 1974 kommu-
nale, gewerbliche und industrielle Ab-
wässer aus ganz Krefeld gereinigt.  
 
Becker und drei weitere Miteigentümer 
haben das ehrgeizige Ziel, mit dem 
Innenausbau in fünf Jahren fertig zu 
sein. Kaum vorstellbar, weil die Ge-
bäude eher Ruinen gleichen. Sie sind 
in einen schlechten Zustand geraten 
nach Jahrzehnten Leerstand und Fehl-
nutzung, dennoch ist glücklicherweise 
viel der Originalsubstanz erhalten. 
 
„Wir wollten nicht renovieren, sondern 
nur Instand halten. Aber diese Attrakti-
on soll bleiben, so dass sie weitere 
100 Jahre besteht“, so Becker. „Denn 
es ist ein Bauobjekt aus der ersten Ge-
neration der Kläranlagen. Weltweit gibt 
es nur wenig erhaltene Anlagen.“ 
 
Bautechnisch ist das national wertvolle 
Denkmal eine Rarität, denn es gehört 
zu den ersten Bauten, die vollständig 
aus dem damals neuartigen Baustoff 
Eisenbeton geformt wurden. Dadurch 
war die geschwungene Architektur des 
späten Jugendstils möglich ohne Stüt-
ze im Inneren des Gebäudes. 

Fortsetzung  S.  21 
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Wir konnten auch das ehemalige Be-
triebsleiterwohnheim besichtigen. Es 
wird zurzeit saniert, um es als Büro 
zu nutzen. In den nächsten Jahren 
soll das Klärhaus in großem Umfang 
saniert werden. Landesgelder aus 
dem Denkmalförderungsprogramm 
NRW sind dafür schon geflossen.  
 
Die vier Eigentümer, aber auch der 
gemeinnützige „Verein zum Erhalt 
des historischen Klärwerks in Krefeld 
Uerdingen“, setzen sich mit viel Herz-
blut dafür ein, dass hier in ein paar 
Jahren ein UNESCO Wassermuseum 
entsteht und die Nutzung für Kultur-
veranstaltungen möglich sein wird. 

Hierzu eine Erinnerung zur Brauchtumspflege von einem unserer Mitglieder:   
 
„Selbst gesehen auf einer Wanderung in der Nähe von Hachenburg, aber 
schon vor wenigstens 25 Jahren, und darüber gelacht.“ 
 
Ein historisches Schmankerl aus dem 19ten Jahrhundert, ein Schild mit einem  
behördlichen Aufruf: 

Fortsetzung  von S.  19 

Informationen unter: www.klaerwerk-krefeld.org 
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Der Bürgermeister gibt bekannt: 
 

Am Mittwoch wird Bier gebraut. 
Deshalb darf ab Dienstag nicht mehr  

in den Bach geschissen werden. 

Oberhalb des Eingangsportals zum 
Klärwerk ist der Schutzpatron Kre-
felds, der Hl. Dionysius, abgebildet, 
als Zeichen, für wen das Bauwerk 
gemacht ist: für Krefeld.  

http://www.klaerwerk-krefeld.org
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Die traditionelle Gedenkfeier am Volkstrauertag durfte der Bürgerverein in die-
sem Jahr nicht organisieren. Die Kranzniederlegung erfolgte in aller Stille am 
Ehrenmal und auf dem Friedhof. 

Volkstrauertag 

Beitragszahlung 

Sie erleichtern unserem Kassierer die 
Arbeit, wenn Sie ihre Mitglieds-Nr. gut 
lesbar auf der Überweisung angeben. 
Ihre Mitglieds-Nr. finden Sie auf dem 
Adressetikett auf der Rückseite des 
Heftes! 

Eheleute/Herr/Frau, MN: 111 
Mustermann 
Musterstraße 999 
47809 Krefeld                VP 1 
 

16  17  18   19   20 
 x     x    x    x      x 

Die Zahlen  16 17 18 19  20  stehen 
für das Beitragsjahr. Steht ein x da-
runter, so ist der Beitrag bezahlt. 
 

Wenn Sie in den letzten Tagen be-
zahlt haben, konnte das nicht mehr 
für das Etikett berücksichtigt werden. 

Ehepaare 4 EUR/Jahr 
Singles 3 EUR/Jahr 
Kontoverbindung des Bürgervereins:  
Sparkasse Krefeld 
IBAN: DE 58 3205 0000 0060 0545 17 
BIC: SPKRDE33XXX 
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Wir gratulieren unseren Mitgliedern 

50—60—70—75— 80—85—und älter 

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder 

Marie-Sopie Erdmann 
Cyril Grether 

50 Jahre 
 
 
60 Jahre 
 
 
70 Jahre 
 
 
75 Jahre 
 
80 Jahre 
 
 
87 Jahre 
 
88 Jahre 
 
89 Jahre 
 

Anja Schlechter, Susanne Malek, Domenic Valentino, Christine 
Wittmann 
 
Martina Hauke, Karin Schiestl‘l-Leven, Ulrich Lohmar, Zdenko 
Zlopasa 
 
Agnes Brüggemann, Renate Haubrich, Ulrike Heerdmann, Josef 
Kreutzer, Hans-Theo Lahaye, Regina Riskes 
 
Peter Haubrich, Paul Seifert 
 
Günther Huth, Heinrich Kleutges,  
Marlene Kreutzer 
 
Margarete Baum, Karola Plänkers 
 
Antonia Schumacher 
 
Johann Quint, Erna Seifert 

Carl Schmänk 
Gisela Schmänk 

Einsendeschluss ist der  31. Januar 

Bitte mit Angabe von Namen, Adresse und Tel.-Nr. per Mail über unsere 
Webseite: www.buergerverein-gellep-stratum.de (Startseite, unten rechts 
Kontakt) oder  
einen Zettel abgeben bei Veronika Menne, Am Oelvebach 137. 
 
Unter den Einsendern wird ein Gutschein für unsere Inserenten verlost. 

Welches Adventskalenderfenster fanden Sie am schönsten??? 



 

Die Vorschulkinder des katholischen Kindergartens St. Andreas sorgten für den 
Christbaumschmuck in der Sparkasse in Linn.  

Die Leiterin der Sparkasse in Linn, Carina 
Schmidt, und Arvid Kühr mit den Kinder-
gartenkindern: Mila, Till, Mira und David 
(stellvertretend für den Bienenkorb und 
das Vogelnest). 

Dirk Schumacher 26 



 

Kinder des katholischen Kindergartens St. Andreas  
schmücken unsere Dorftanne.  

27 
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Vorstand Bürgerverein 

 
Dr. Kurt Hartwich    
Marianne Jagusch 

Klaus Jagusch    
Tobias Kreutzer  
Veronika Menne 
Andreas Otten  
Gregor Roosen   
Klaus Schrewe   
Michael Such 

57 18 42 
57 27 62 
57 27 62  
15 80 82 
95 22 36 
78 92 15 
52 07 98 
57 08 82 
52 03 43 

Sollten Sie mit ihrer Nachbarschaft, 
ihrem Verein oder zu bestimmten 
Themen mit dem Bürgerverein spre-
chen wollen, besteht dazu Gelegen-
heit in den Vorstandssitzungen.  
 

Die Termine können Sie bei allen  
Vorstandsmitgliedern erfragen. 
 

Damit wir uns vorbereiten können, 
benötigen wir ihren Antrag 10 Tage 
vor der Sitzung. Diesbezüglich kön-
nen Sie sich an Gregor Roosen,  
oder Kurt Hartwich wenden. 

Wichtig: 

Die inhaltliche Verantwortung der für dieses Heft zur Verfügung gestellten 
Texte und Bilder liegt beim Einsender.  
 
Die Redaktion des Heftes behält sich vor, Texte zu kürzen und zu verändern. 

Fotos und die letzten Ausgaben von „Gellep-Stratum — Unser Dorf“ finden Sie 
auf unserer Internetseite www.buergerverein-gellep-stratum.de 

Die Fotos in diesem Heft sind vom Bürgerverein, wenn nichts anderes ver-
merkt ist. 



 

Messe- & Monteurappartements 

Römerstraße 12 — 47809 Krefeld 
Tel.: 0173 — 7343280 

www.messemotels.de 

info@messemotels.de 

Wir vermieten  
tage-, wochen– und monatsweise.  

Preise auf Anfrage. 
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Nikolaus beim TuS 

Die von Marcel Freunscht (rechts im 
Bild) und Dirk Schumacher ( links) trai-
nierten Mini-Kicker des TuS Gellep be-
kamen unter Corona-Bedingungen ihre 
Nikolaus-Tüten.  
 
Im 5-Minuten-Takt fuhren die Autos 
beim Nikolaus vor, der die großen Tü-
ten verteilte.  
 
Die insgesamt 14 Kinder bedankten 
sich bei ihren Trainern mit einer neuen 
Trainerbank! Vielen Dank dafür.  

Und natürlich auch vielen Dank an den lie-
ben Nikolaus Bernd „Holländer“ Eckelboom. 

Marcel Freunscht und Dirk Schumacher 

Nun geht es endgültig in die lange Winterpause. 

Dank der Briefmarkenspenden können in Bethel Arbeitsplätze für Menschen 
mit Behinderung geschaffen werden. 

Mit Briefmarken helfen 

Bitte denken Sie daran, die Briefmarken von ihrer 
Weihnachtspost für einen guten Zweck zu sam-
meln und abzugeben:  
Veronika Menne, Am Oelvebach 137 
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„www.maak-et.de“  

Es scheint sich noch nicht herum gesprochen zu haben, dass es die 
„Meckerseite“ des Kommunalbetrieb Krefeld gibt. Deshalb informieren wir hier 
noch einmal darüber. 

Die Online-Plattform „www.maak-
et.de“ (Mach es!) ist der Bürgerservice 
des Kommunalbetrieb Krefeld (KBK).  
 
Hier kann jeder Bürger online rund um 
die Uhr unkompliziert mit ein paar 
Klicks Probleme im gesamten Stadtge-
biet Krefeld mit Text und einem Foto 
melden; natürlich nur für Flächen, Ge-
bäude und Gegenstände, welche recht-
lich zur Stadt Krefeld gehören. In ande-
ren Fällen darf der Kommunalbe-
trieb Krefeld aus rechtlichen Gründen 
nicht tätig werden. Sofern Anlieger-
pflichten bestehen, wird Ihr Beitrag ent-
sprechend weitergeleitet. 
 
Sie wählen aus den Oberkategorien mit 
insgesamt 19 Unterkategorien aus: Ab-
fall, Grün, Kanal, Sport und Straße. 
  
Sie beschreiben das Problem kurz. 
 
Wer mag, kann freiwillig auch seine 
Mailadresse oder eine Telefonnummer 
angeben – falls sich Nachfragen vom 
KBK, etwa über den genauen Standort 
einer Schadensstelle, ergeben. 

Wenn Sie eine E-Mailadresse ange-
ben, werden Sie bei jeder Änderung 
im Bearbeitungsstand informiert. Au-
ßerdem können Sie den Stand der 
Bearbeitung in der Kartenansicht ab-
rufen. 
 
Die Idee ist, dass Bürger schnell und 
unkompliziert melden können, wenn 
sie Unrat oder sonst wie Problemati-
sches sehen, z. B. einen kurz vor 
dem Absturz stehenden Riesenast in 
einer Baumkrone. 
 
Die Meldungen sind nach Prüfung auf 
Stichhaltigkeit und juristische Unbe-
denklichkeit auf der Internetseite 
sichtbar. Sie können dann auf einer 
Karte nachvollziehen, wo was gemel-
det ist – auch deshalb, um Mehrfach-
meldungen vorzubeugen. 
 
Ihre personenbezogenen Daten wer-
den selbstverständlich vertraulich be-
handelt. Ihre Daten können nur Per-
sonen einsehen, die für die Bearbei-
tung der eingegangenen Meldungen 
zuständig sind. 
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    Adventskalender diesmal anders 

Wir bedanken uns bei allen, die beim Adventskalender mitgewirkt ha-
ben. Auch bei Ulrike Stefens , die für den Bürgerverein das 1. Fenster 
dekorierte, und bei Anja Hüben, die das 23. Fenster gestalten wird. 

33 

Es wurde ge-
plant, geän- 
dert, umge-
plant ... 

„Die ganze Familie hat beim Basteln mit-
gemacht. Man ist ja jetzt viel zu Hause.“ 
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Hier kommen viele Kinder 
vorbei. Deshalb haben wir 
das Fenster kindgerecht 
gestaltet. 
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Öffnungszeiten der kath. Bücherei St. Andreas (KÖB): 
nur sonntags 11-12 Uhr unter Beachtung der Corona-Vorschriften 

Messe St. Andreas—sonntags 10:15 Uhr 
Bitte beachten Sie die Aushänge an Sankt Andreas 

 

Titelfoto: Vergoldeter Spangenhelm des Frankenfürsten Arpvar, 6. Jahrhundert, aus dem  Fürstengrab von Gellep 


